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Programm:
©ametag, 7. lïlai:
14.30 Uhr: abfahrt vom SabnbofplacSüricb,

»Sauptbabnbof.
15.30 Uhr: JtnFunft auf bei* Kyburg. 3<*bree-

verfammlung(<CraFtanben:3abrce-
redmung, 3abreebericbt, Derfcbie*
benee).>5ernad. Empfangu.Segrü=
ßungburd>bett„>5errn üanbvogt".
Seftd>tigung ber Surg u. 3mbiß.

17.30 Uhr: XücFfabrt nao> 3ürid>.
20.00 Uhr : SatiFett im ©raub «Sotcl Solber.

Sonntag, 8. lïtai:
8.00 Ubr: abfahrt in 2(utO;©efellfcbafte-

wagen nad> ber Surg *Segi. Se=

ftd)tigung berfelben, bann weiter
nach ©cbloß Elgg unb ?urücf über
Wülflingen nad> Kafj.

12.30 Ubr: ttîittageffen im ©aftbof jum Kreu?
in Kaf?.

14.30 Uhr: Weiterfahrt über Kbeinau (Fur;er
»Salt) nad> Schloß ©ireberg. Emp=
fang burd> bie Seftçer, Ferren
©ebr. Sobmer.

18.00 Uhr: Kücffabrt über ^nbelfmgen, Win-
terthur nad> 5üricb.

Programme:
Samedi, 7 mai

14.30 h. Départ de la Place de la Gare cen¬

trale, Zurich.
15.30 h. Arrivée à Kyburg. Assemblée géné¬

rale. (Ordre du jour: compte annuel,
rapport annuel, divers.) Puis réception

par „Monsieur le Bailli", visite
du château, collation.

17.30 h. Retour à Zurich.
20.00 h. Banquet au Grand Hôtel Dolder.

Dimanche, 8 mai

8.00 h. Départ en autos pour Hegi. Visite du
château, puis visite du château d'Elgg.
et trajet par Wülflingen à Rafz.

12.30 h. Déjeuner au restaurant de la Croix
blanche à Rafz.

14.30 h. Départ pour Rheinau (brève halte),
puis pour le château de Girsberg.
Réception par les propriétaires MM.
les frères Bodmer.

18.00 h. Retour par Andelfingen et Winter-
thour à Zurich.

3a\)tt&bmâ)t pro 1937

Ee barf ohne Übertreibung gefagt werben,
baf, feit bem Sefteben bee ©â)wei;erifd>en Sur=
genvereine bas Perftanbtne unb bk £reube an
unfern Surgen unb Kuinen ki>t ftarF .ugenotw
men bat. iDae jeigt ftcb fd>on am 3nterefie, bat)
bie SevölFerung ben wicber inftanb gestellten
Ruinen entgegenbringt unb am ftarFen Sefud)
ben biefe vorher Faum bem Hamen nach be*

Fannten, gefdnveige bemi befud)ten, SaubenF»
miiler erfahren.

©an?e Vereine veranftalten Surgenfabrten,
bk mit populär*miffenfcbaftlicben Rührungen
verbunben werben. ÎDer Surgenfcbut**; wirb aud>
im ganzen £anb gepflegt, wobei ber eine Kan-
ton mehr, ber anbere weniger leiftet, je nad> ben
PerfönIid)Feiten, bk bort für bk Sache tatig
ftnb, ober vom Surgenverein ba?u angeregt
werben Föttnen.

Ser freiwillige ?(rbeitebienft Fommt ber 5ür*
forge unferer Surgen febr ?u ßatten, iß bod>
mit feinet »Silfe in ben legten 3&fyten manche
Kuine unb verfdnittete Surganlage bem Soben
entriffen unb ber ^tllgemeinb«. wieber in einer
Weife juganglid) gemacht worben, bk jeben

-3eimat= unb Haturfreunb mit ©enugtuung cr=

füllt. Kein Wunbet, wenn ber Surgenverein
mit »5ilfe biefer 3"fhtution febr gute Kefultate
erhielt bat unb au&> weiterbin ?u erjielen hofft.

Unfere Vereinigung Fonnte im 3uni bee Se»
riebtejahree auf ihr I Cjäbrigee Seßeben ?urüdS
blicEen. Keine febr lange Seit für einen Perein,
für une aber febr arbeitereieb, fo ba$ in einer
befonbern Hummer unferer Hacbricb ten „Sehn
3«bre Surgenverein" ein Sufammenftellen bee
bieher ©eleifteten ßd> aufbrängte.

Sie ©efcbafteleitung würbe auch im Serid)te=
jabre wieber von einer ganzen 21n*-abl von
Perfonen unb ©efellfd>aften um mancherlei
?IueFünfte, bie bk Surgenfacbe betreffen, Fon=

fultiert. Sa unb bort Fonnten wir Pereinen auch
Programme für projeFtierte Surgenfabrten
aufftellen unb Seftdnigungen von Surgen unb
©d>löffern vermitteln.

5ur 5lufnung einee £onbe für bk Erhaltung
ber Surgen unb Kuinen veranftalteten wir eine
Sammlung unter unfern tîîitgliebern, bk bie
Enbe Sejember nicht gan; <5r. 4000.— ein»
brad>te. Wir follten aber biefen Setrag unfehlbar

erreichen, was möglich kin wirb, wenn nod)
einige tîîitglieber ftcb an ber Sammlung mit
inegefamt etwa St. 200.— beteiligen.
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Programm:
Samsrag, 7. Mai:
14. Zo Ubr: Abfabrr vom BaKnbofplay ZüricK,

Hauprbabnbof.
15. Z0 UKr: Ankunft aufder Ryburg. Iabres-

Versammlung (Trakranden.IaKrcs-
recknung, Iabresbcrichr, Verschiedenes).

Hernach Empfang u. Begrüßung

durckden„Herrn Landvogr".
Besichtigung der Burg u. Imbiß.

17.ZoUhr: RückfaKrr nach Zürich.
20.00 UKr: Bankett im Grand Hotel Dolder.

Sonnrag, 8. Mai:
8.00 Uhr: AbfaKrr in Auro-Gesellschafrs-

wagen nach der Burg Hegi. Be-
sickrigung derselben, dann weiter
nach Schloß Elgg und zurück über
Wülflingen nacK Rafz.

12.Z? UKr: Mittagessen im Gastbofzum Rreuz
in Rafz.

14.Z0 UKr: Weilerfabrt über Rbeinau lkurzer
Halt) nach Schloß Girsberg. Empfang

durch die Besitzer, Herren
Gebr. Bodmer.

18.00 UKr: RückfaKrr über Andelsingen, Win-
rerrbur nacK Zürich.

?I «".I'ttlll llK^
8sme«Ii, 7 msi

14.30 K. Depsrt cie Is Klsce cl« Is Lsr« een-
trule. Surick.

15.30 K. .-Vrrivee » tvvburß. ^Vssemblee svne-
rsl«. (i)rclre clu jonr: compte snncn I.

rspport srmu«K ciiv«rs.) Kuis rcccp-
tion psr .Monsieur I« Lsilli", visite
clu cbstcsu. collstion.

17.30 K. Retonr s /uricb.
20.00 K. Kisncinet su Lrsnd Hotel Hobler.

Limsnebe, 8 msi

3.00 K. Depsrt en sntos pour Deßi. Visite cin

ekstesu. puis visite ciu ckstesu cKKI^A.
et trsjet psr WüI5IinAen s Rstn.

12.30 K. Dejeuner su restsursnt cle Is roix
KIsncK,' s Hut?..

14.30 K. Depsrt pour RKcinsu (breve Kslt,).
puis pour Ie ckstesu cie LirsKer^.
Receptiun psr Ies proprietsires NIVI.
Ies ireres Loclmer.

18.00 K. Retour psr ^ncleltinizen et Winter-
tkour s ZnricK.

Jahresbericht pro 2937

Es darf obne Übertreibung gesagt werden,
daß seit dem Besteben des Schweizerischen
Burgenvereins das Verständnis und die Freude an
unsern Burgen und Ruinen sekr stark zugenommen

bat. Das zeigt sich scbon am Interesse, das
die Bevölkerung den wieder instand gestellten
Ruinen entgegenbringt und am starken BesucK
den diese vorber kaum dem Namen nach
bekannten, geschweige denn besuchten, Baudenkmäler

erfabren.
Ganze Vereine veranstalten BurgenfaKrten,

die mit populär-wissenschaftlichen Führungen
verbunden werden. Der Burgenschuy wird auch
im ganzen Land gepflegt, wobei der eine Ranron

mekr, der andere weniger leistet, je nach den
Persönlichkeiten, die dort für die Sache tätig
sind, oder vom Burgenverein dazu angeregt
werden können.

Der freiwillige Arbeitsdienst kommt der Für
sorge unserer Burgen sebr zu statten, ist doch
mir seiner Hilfe in den letzten Iahren manche
Ruine und verschüttete Burganlage dem Boden
entrissen und der Allgemeinheit wieder in einer
Weise zugänglich gemacht worden, die jeden

Heiinar- und Naturfreund mir Genugtuung
erfüllt. Rein Wunder, wenn der Burgenverein
mit Hilfe dieser Institution sebr gute Resultate
erzielt bat und auch weiterhin zu erzielen Koffr.

Unsere Vereinigung konnte im Juni des Bc-
richrsjakres auf ibr l 0jäbriges BesteKen
zurückblicken. Reine sebr lange Zeit für einen Verein,
für uns aber sekr arbeitsreich, so daß in einer
besondern Nummer unserer Nachrichten „Zebn
Jahre Burgenverein" ein Zusammenstellen des
bisber Geleisteten sich aufdrängte.

Die Geschäftsleirung wurde auch im BericKrs
jakre wieder von einer ganzen AnzaKl von
Personen und Gesellschaften um mancherlei
Auskünfte, die die Burgensache betreffen, kon
sultiert. Da und dort konnten wir vereinen auch
Programme für projektierte BurgenfaKrten
aufstellen und Besichtigungen von Burgen und
Schlössern vermitteln.

Zur Äufnung eines Fonds für die Erkaltung
der Burgen und Ruinen veranstalteren wir eine
Sammlung unrer unsern Mitgliedern, die bis
Ende Dezember nicht ganz Fr. 4000.—
einbrachte. Wir sollten aber diesen Betrag unfebl-
bar erreichen, was möglich sein wird, wenn noch
einige Mirglieder sich an der Sammlung mir
insgesaml elwa Fr. 200.— beteiligen.
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3m Sericbtejabr haben wir une mit folgen*
ben (PbjeFten befaßt:

?tlt* Wäbenewil. V>on gewiffer Seite, bie
auch bk mittel bafür hergeben wollte, iß bem
Surgenverein ber ?(uebau ber einer Stiftung
gebörenben unb forgfälttg unterhaltenen Surg*
ruine ;u einer 3ugcnbburg vorgcfcblagen wor»
ben. Sie V^erbanblungcn Fonnten aber nicht
weitergeführt werben, weil ftd> ber Kealißerung
bee ©ebanFene ScbwierigFeiten entgegen*
ftellten.

Sifd>offtein, Safellanb. Über biefc ob
Siffacb gelegene Xuine bei bereu ?luegrabtmg
unb Xeßaurierung wir mitwirFten, vergleiche
ben auefübrlid)en Sericbt in ber leçten Hum»
mer ber „Hadhrid>ten".

Sottmitigen bei Safcl. (ein SorgenFinb
ber Safler Surgenfreunbc hübet biefe einzige
im Horbweften ber Schwel? nod} erhaltene
febr hübfebe Weiherburg. Had>bem bas Schloß
von einem verßänbnielofen ?.uelänbcr geFauft,
ale SpeFulationeobjeFt bebanbelt, ber Weiher
unb ber Saumbeßanb bee ParFee vcrfcbanbelt
worben waten, ber mann fcbließlicb in KonFure
geFommen unb außer üanbee gegangen war,
Fonnte mit »5ilfe ber ©laubiger unb gegen»
wärtigen Eigentümer bee Sd>loffee, Für*tlicb
ein „Komitee ?ur Erhaltung bee Sottminger*
fd>loffee" gebilbet werben, in bem auch bie
Sebörben von Safellanb unb ber Surgen*
verein vertreten ßnb. Ee iß ban Seßreben bee

Komiteee, bas Schloß ale SaubenFmal ;u er*
halten, mit »Stlfe von öffentlichen unb privaten
mittein ju reftaurieren. möge bas Unternehmen
gelingen.

Caftele, prättigau. <5ier Fonnte ber (Tor*
cingang inftanb geßellt unb einige weitere
Sid>erungearbeiten auegefübrt werben. Wae
nod> fehlt, hofft man im 3<*bre 1938 machen ju
Fönnen. Ser Surgenverein beteiligt ßcb auch
bei biefem Unternehmen mit Seiträgen unb
übt bie G)beraufftcbt aue.

© r i m m e n ß e i n bei St. margretben,
St. ©allen. Sie arbeiten, über bie fd>on früher
berichtet worben iß, etwiekn ßd) ale viel um*
fangreieber, ale anfänglich vorgefeben war.
Sei ben ©rabimgen Famen neue mauer*u'tge
jum t>orfcbein, bk ergaben, ba^ ©rimmertßein
eine ziemlich auegebebnte Surganlage war.
%n bie zweite Etappe, bk unter ber Leitung
unferee Porßanbemitgliebee Di: ©.gelber t>urd>*

geführt würbe, fpenbete ^err Dr mofer*Hef,
mitglieb bee Surgenvereine, einen namhaften
Seitrag, ber ihm aud> biet beßene verbanFt
fein foil.

»5 a g en w il. Had>bem ber Surgenverein ßcb

für bie Erhaltung biefer alten Wafferburg febr
angeßrengt hatte (vgl. bie verfcbiebenenTIrtiFel
in ben „Hachrichten"), macht nun ein Komitee
»pro ^agemvil", bas ben Surgenverein „nit
in bem Sing wtl ban", bie Sache allein, ohne
ben Surgenverein, aber mit *6ilfe ijer tburg.
Kegierung, bie hiefür St. 16 000.— an bie

Soften Ieißet. Sie UnFoßen hingegen, bie ber
Surgenverein für Porarbeiten verauegabt bat
unb bie bem Komitee „Pro »Sagen wtl" runb
St. 12 000.— an freiwilligen Setträgeti
eingebracht haben, hoffen wir in abfehbarer Seit
ganj ober tetlweife ;urücE;uerbalten. Sa bie

Keßaurierung unter ber ?tufßcbt ber eibg.
Kommifftoti für bißorifd>e KunftbenFmäler
erfolgt, iß wenigßcne ©arantte geboten, ba\^
bie Sache richtig heraueFommt.

Homburg, Safellanb. Sic Kuine biefee
alten baflerifcben ganbvogtetfcbloffee Fonnte
unter ber Rührung bee bafellanbfcbaftlicben
SurgenFomiteee auch im Serichtejabr weiterer
Pflege teilhaftig werben. Ser »Sauptjugang iß
vom Schutt bloßgelegt unb bk vierteilige <Eor*

anläge im aufgebecïten Sußanb geßebert wor*
ben. Ser große Wobnturm Fonnte von bem im
3utiern bee «Eurmee aufgehäuften Sd>utt voll*
ftänbig befreit werben.

Heu*<Eoggenburg. Über bie febr inter*
effatiten Ergebniffe ber ©rabimgen in biefer
einß großartigen Surganlage ob £id>tenßeig
iß in ber legten Hummer ber „Hachrichten"
berichtet worben.

Pont-en'ö^go. unb montfalvene, Kt.
,Sreiburg. 2tuf Peranlaffung ber Sebörben von
Freiburg haben wir Porfcbläge für bk lius-
grabung unb Konfervierung ber betben febr in*
tereffanten Surgruinen butdb ein ^(rbeitelager
gemacht unb in einem febriftlicben Eppofee jur
Prüfung unterbreitet. Ser Seginn ber arbeiten
iß für Anfang 1938 in ?(ueßd>t genommen.

Kabegg bei (Pßerfingen, Sd>affhäufen. Sie
burd) ein 21rbeitelager freiwilliger auegefübr*
ten arbeiten nahmen ii^ten Fortgang unb wur*
ben abgefd>loffen. Sie Kuine präfentiert ßcb
heute, naebbem ber Schutt weggeräumt unb
alle mauern gefiebert \inb, vortrefflich unb gibt
erß jetjt einen Segriff von biefer mit mächtigen
Qàuabetn auegeführten ßarFen ^eße. Sie wirb
jeçt ale 2iufluge3tel viel befud>t.

Xofe nburg (Xamfenburg) bei »Serieau.
Sie Kuine, welche früher gau** überwarfen unb
im Walb verßecft war, bat butdb bie vorgenom*
mené Ttueholjung ,?(uegrabung unb Sicherung
bee nod) Seßebenben mächtig gewonnen. Ee
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Iin Berichtsjabr Kaden wir uns mir folgenden

Objekten befaßt:

Alt- Waden swil. Von gewisser Seite, die
auch die Mittel dafür bergeben wollte, ist dem
Burgenverein der Ausbau der einer Stiftung
gebörendcn und sorgfältig unterbaltenen Burgruine

zu einer Iugendburg vorgeschlagen worden.

Die verbandlungcn konnten aber nickt
weircrgefübrt werden, weil sich der Realisierung
des Gedankens Schwierigkeiten entgegenstellten.

Bischofstein, Baselland. Über diese ob
Sissach gelegene Ruine bei deren Ausgrabung
und Restaurierung wir mitwirkten, vergleiche
den ausfübrlichen Bericht in der letzten Nummer

der „Nachrichten".

Borrmingen bei Basel. Ein Sorgenkind
der Basler Burgenfreundc bildet diese einzige
im Nordwesten der Schweiz noch erhaltene
sebr Kübsche WeiKerburg. Nachdem das Schloß
von einem verständnislosen Ausländer gekauft,
als Spekulationsobjekr bekandelt, der Weiber
und der Baumbestand des Parkes verschandelt
worden waren, der Mann schließlich in Ronkurs
gekommen und außer Landes gegangen war,
konnte mit Hilfe der Gläubiger und
gegenwärtigen Eigentümer des Schlosses, kürzlich
ein „Romitee zur Erkaltung des Bottminger-
schlosses" gebildet werden, in dem auch die
Behörden von Baselland und der Burgenverein

vertreten sind. Es ist das Bestreben des

Romitees, das Schloß als Baudenkmal zu
erkalten, mir Hilfe von öffentlichen und privaten
Mitteln zu restaurieren. Möge das Unternehmen
gelingen.

Casrels, prättigau. Hier konnte der
Toreingang instand gestellt und einige weitere
Sicherungsarbelten ausgefübrt werden. Was
noch fehlt, Kofft man im Jahre l«Z8 machen zu
können. Der Burgenverein beteiligt sich auch
bei diesem Unternehmen mit Beiträgen und
übt die Oberaufsicht aus.

G r i in m e n st e i n bei St. Margretben,
St. Gallen. Die Arbeiren, über die schon früber
berichtet worden ist, erwiesen sich als viel
umfangreicher, als anfänglich vorgeseken war.
Bei den Grabungen kamen neue Manerzüge
zum Vorschein, die ergaben, daß Grimmenstein
eine ziemlich ausgedebnte Burganlage war.
An die zweite Etappe, die unter der Leitung
unseres Vorstandsmitgliedes vi: G. Felder durch-
gefübrt wurde, spendete Herr Dr. Moser-Nef,
Mitglied des Burgenvereins, einen namhaften
Beitrag, der ikm auch hier bestens verdankt
sein soll.

Hagenwil. Nachdem der Burgenverein sich

für die Erkaltung dieser alten Wasserburg sebr
angestrengt Karte (vgl. die verschiedenen Artikel
in den „NacKrichten"), macht nun ein Romitee
„Pro Hagenwil", das den Burgenverein „nit
in dem Ding wil Kan", die Sache allein, okne
den Burgenverein, aber mit Hilfe d.er tburg.
Regierung, die hiefür Fr. 16 SSO.— an die
Rosten leistet. Die Unkosten Kingegen, die der
Burgenverein für vorarbeiten verausgabt Kar
und die dem Romiree „Pro Hagenwil" rund
Fr. l2 S00.— an freiwilligen Beiträgen einge
bracht Kaben, Kossen wir in absehbarer Zeit
ganz oder reilweise zurückzuerhalten. Da die
Restaurierung unter der Aufsicht der eidg.
Rommission für Kistorische Runstdenkmäler
erfolgt, ist wenigstens Garantie geboren, daß
die Sache richtig Kerauskommt.

Homburg, Baselland. Die Ruine dieses
alten baslerischen Landvogteischlösse« konnte
unter der Fübrung des basellandschaftlichen
Burgenkomirees auch im Berichtsjabr weiterer
Pflege reilbaftig werden. Der Hauprzugang ist

vom Schutt bloßgelegt und die vierteilige
Toranlage im aufgedeckten Zustand gesichert worden.

Der große wobnturm konnte von dem im
Innern des Turmes aufgehäuften Schutt
vollständig befreit werden.

Neu-Toggenburg. Über die sehr
interessanten Ergebnisse der Grabungen in dieser
einst großartigen Vurganlage ob Lichtensteig
ist in der letzten Nummer der „Nachrichten"
berichtet worden.

Pont en-Ggoz und Montsalvens, Rt.
Freiburg. Auf Veranlassung der Behörden von
Freiburg haben wir Vorschläge für die Aus
grabung und Ronservierung der beiden sehr
interessanten Burgruinen durch ein Arbeitslager
gemacht und in einem schriftlichen Exposee zur
Prüfung unterbreitet. Der Beginn der Arbeiren
ist für Anfang loZ8 in Aussicht genommen.

Radegg bei Vsterfingen, Schaffkausen. Die
durch ein Arbeitslager Freiwilliger ausgeführten

Arbeiren nahmen ihren Fortgang und wurden

abgeschlossen. Die Ruine präsenrierr sich

beute, nachdem der Schutt weggeräumt und
alle Mauern gesichert sind, vortrefflich und gibt
erst jerzc einen Begriff von dieser mir mächtigen
(Quadern ausgefübrren starken Feste. Sie wird
jetzt als Auflugsziel viel besucht.

Rosenburg (Ramsenburg) bei Herisau.
Die Ruine, welche früber ganz überwachsen und
im Wald versteckt war, hat durch die vorgenommene

Ausholzung /Ausgrabung und Sicherung
des noch Bestehenden mächtig gewonnen. Es

223



iß erßaunlicb, was alles bem Soben entriffen
würbe. Ser ôî.A.S., auege-teid.net organißert,
hat auch hier gute Arbeit geleißet, ee gebührt
ben „»Serieauer Surgenfreunben" für ihre tätig*
Feit befonberer SanF. Über bie auegeführten
arbeiten wirb noch eingehenber ju berichten fein.

Kofenberg bei »Serieau. Sie Keße biefee
impofamen Wohnturmee Fonnten im Sericbte*
jähr vollßänbig geßebert werben. Sie auf einem
febönen AueßcbtepunFt gelegene Kuine wirb
jetjt, nachbem ber all?u Fräftige Sauimvucbe
.urücfgefcbnitten iß, ßarF befucf>t.

Sccburg (Supern). Ser im Walb verßecrte
alte Wachtturm bei £u}ern am Picrwalbßätter*
fee foil nun auf ben fdbon wieberholt auege*
fproebenen Wunfeh von Äu;erner Kreifen aus'
geholt, gefiebert unb bie Anlage mit ihrer Um*
gebung inftanb geßellt werben. Wir haben
unfere mitbilfe jugefagt.

Spiej. Sae Schloß iß jeçt bureb Serner
Kreife vollßänbig inftanb geßellt, bk arbeiten
finb auege*teicbnet gelungen. SeFanntlicb hat
ber Surgenverein vor 10 3<*bren bie 3nitiative
$ur Kettung biefee 3uwele am Chunerfee er*
griffen unb eine 3ntereffenten*Perfammlung
nach Spie? einberufen, bie bann jur ©rünbung
einer Stiftung geführt hat.

Weißenau. Siefe bei 3nterlaFen am Aue*
ßuß ber Wate in ben (Tbunerfee malcrifcb ge*
legene Kuine wollen ber PerFebreverein unb
bie ©emeinbe 3nterlaFen inftanb ßellen. Sie
beiben 3ntereßenten haben ßcb beewegen an
ben Surgenverein gewanbt. Ee beßeht Aue*
ßebt, ba$ mit »Silfe einee Seitragee aue ber
Seva*£otterie bie arbeiten, welche bie Aue*
grabung ber verfebütteten Eeile unb bk Siehe*
rung bee jeçigen Seßanbee in Aueßcbt nehmen,
im 3«bre 1938 ?ur Auefübrung gelangen.

Wilbenburg, Kt. 5ug. Wenn ee noch einee
Seweifee für bie cEatfache bebürfte, baf, bas
t>erßänbnie für unfere Surgen im breiten PolF
ßarF ^uß gefaßt bat, fo wäre bk von über
100 Perfonen befud>te Perfammlung anjufüh*
ren, bie am 12. September in Saar jufammen*
Farn, um über bie Anregung bee Surgenvereine
Sefcbluß -ju faffen, ob bk Keße ber romantifeben
Surgruine Wilbenburg im Saarertobel vor
gänzlichem Serfall ju febütjen unb bk verfchüt*
teten (Teile aue^ugraben feien unb ob ferner ein
guter Sugang jur Kuine gefebaffen werben foil,
wie biee von Saarer Steifen gewünfebt wirb.
Sie vom PerFebre* unb Perfcbönerungeverein
Saar einberufene Perfammlung batte einen
vollen Erfolg. Ee würbe ein Komitee gebilbet,
bas bie arbeiten fofort an bk »Sanb nehmen
wirb. Auch bier foil ein Arbeitelager ^reitvil*

liger unter Aufßcbt von Sacbverßänbigen bie
arbeiten aueführen.

Pom groß angelegten WerF über bie „Sur*
gen unb Schlöffer ber Scbwei.", bas
mit unferer Unterßütjung bei ber e?irma
E. SirFhäufer & die. in Safel herauegegeben
wirb, ßnb bie beiben Lieferungen über ben
Kanton Freiburg von Prof. Dt 'S. Keinere mit
••ufammen 225 Seiten, wie bie bieberigen Sänbe,
reid) illußriert unb febön auegeßattet etfdbknen.

SurgenFarte ber Scb weil,. Siefee, eine
überaue große Arbeit umfaffenbe WerF, an bem
unfere beßen »SißoriFer mitgearbeitet haben,
Fonnte im Sericbtejabre im Perlag von Küm*
merly & Stey in Sern erfebeinen. Sie Karte
würbe überall wo ße3ntereffe erweefte, febr gut
aufgenommen. Ser preie von St. 2.50 für bie

mitglieber bee Surgenvereine, bjw. St. 6.—
auf ieinwanb aufgewogen, iß ein billiger.

Surgenfahrten. Sie Auelanbfabrt führte
bkfes mal nad> *Sollanb unb würbe in ber
^weiten Hälfte lUai burebgefübrt ; ße iß, wie bie
früheren fahrten, gut verlaufen unb wirb ben
124 (Teilnehmern in beßer Erinnerung bleiben.
Sen eingehenben Sericbt barüber Fonnten bie

mitglieber in ben „Hachrichten" lefen.

Sie 3<*breeverfammlung würbe âtnbe
September in montreur abgebalten unb ver*
lief programmmäßig. Had) Abwicïlung ber
gefcbäftlicben Angelegenheiten befugten bie
132 ^Teilnehmet bie Scblöffer dbatelatb, »Saute*

ville, Aigle, Ö)ron, Puillerene, Pufflene, mor*
gee unb bie Abtei St. maurice. 3m Schloß
ihillon würbe ein großer ^eßabenb veranßaltet.
Auch biefe <Sabrt ließ niebte **u wünfeben übrig.
3m einzelnen fei auf ben Sericbt in ber lernten
Hummer unferer Hachrichten verwiefen.

mitglieberbcftanb. Ee ßarben ober tra*
ten aus bem Perein aue 83 mitglieber. Ser
Sutvacbe im Laufe bee 3<*bree betrug 104, fo
ba^ bet Surgenverein auf iZnbe bee 3«btee
1302 mitglieber jählt. Wir richten auch bieemal
wieber an unfere £reunbe unb ffiönner bie

Sitte, neue mitglieber *tu werben. Hur bie
münblicbe Empfehlung unb Propaganba iß
von HuQen. Ser Porftanb.

Porte du Sex (Wallis).
Zwischen Vouvry und Port Valais in der

Kastellanei Le Bouveret ließen die Ober-
walliser 1597 das oben gezeichnete Schloß mit
dem Torabschluß gegen den Berg erstellen,
um etwaigen Einfällen von Norden zu begegnen.

Das Schloß diente dem Kastellan von
Le Bouveret als Residenz. Bis Mitte letzten
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ist erstaunlich, was alles dem Boden entrissen
wurde. Der F.A.D., ausgezeichnet organisiert,
Kat auch Kier gute Arbeit geleistet, es gebükrr
den „Herisauer Burgenfreunden" für ibre Tätigkeit

besonderer Dank. Über die ausgefübrten
Arbeiten wird noch eingebender zu berichten sein.

Roschberg bei Herisau. Die Reste dieses
imposanten wobnturmes konnten im Bcricbrs-
jahr vollständig gesichert werden. Die auf einem
schönen AussicKtspunkr gelegene Ruine wird
jetzt, nachdem der allzu kräftige BaumwucKs
zurückgcschnirrcn ist, stark besucht.

See bürg lLuzern). Der im Wald versteckte
alre Wachrrurm bei Luzern am vierwaldstätter-
see soll nun auf den schon wiederkolt
ausgesprochenen Wunsch von Luzerner Rreisen aus
geholzt, gesichert und die Anlage mir ibrer
Umgebung instand gestellt werden. Wir haben
unsere Mithilfe zugesagt.

Spiez. Das Schloß ist jerzr durch Berner
Rreise vollständig instand gestellt, die Arbeiten
sind ausgezeichnet gelungen. Bekanntlich bar
der Burgenverein vor lc> IaKren die Jniriarive
zur Rettung dieses Juwels am TKunersee
ergriffen und eine Intcressenren-Versammlung
nach Spiez einberufen, die dann zur Gründung
einer Stiftung geführt Kar.

Weißenau. Diese bei Interlaken am Ausfluß

der Aare in den TKunersee malerisch
gelegene Ruine wollen der verkekrsverein und
die Gemeinde Interlaken instand stellen. Die
beiden Interessenten haben sich deswegen an
den Burgenverein gewandt. Es bestekr Aus
sicht, daß mir Hilfe eines Beitrages aus der
Seva-Lotterie die Arbeiren, welche die
Ausgrabung der verschütteren Teile und die Sicherung

des jetzigen Bestandes in Aussicht nebmen,
im Jahre I0Z8 zur Ausführung gelangen.

Wildenburg, Rt. Zug. wenn es noch eines
Beweises für die Tatsache bedürfte, daß das
Verständnis für unsere Burgen im breiten Volk
stark Fuß gefaßt hat, so wäre die von über
l^o Personen bestickte Versammlung anzufük-
ren, die am 12. Dezember in Baar zusammenkam,

um über die Anregung des Burgenvereins
Beschluß zu fassen, ob die Reste der romantischen
Burgruine Wildenburg im Baarertobel vor
gänzlichem Zerfall zu schürzen und die verschütteten

Teile auszugraben seien und ob ferner ein
guter Zugang zur Ruine geschaffen werden soll,
wie dies von Baarer Rreisen gewünscht wird.
Die vom Verkehrs- und Verschönerungsverein
Baar einberufene Versammlung hatte einen
vollen Erfolg. Es wurde ein Romitee gebildet,
das die Arbeiten sofort an die Hand nehmen
wird. Auch hier soll ein Arbeitslager Freiwil¬

liger unter Aufsicht von Sachverständigen die
Arbeiren ausfübren.

Vom groß angelegten Werk über die „Burgen
und Schlösser der Schweiz", das

mit unserer Unterstützung bei der Firma
E. BirkKäuser K Cie. in Basel Kerausgegeben
wird, sind die beiden Lieferungen über den
Ranron Freiburg von Prof. i)i: H. Reiners mir
zusammen 225 Seiten, wie die bisberigen Bände,
reich illustriert und schön ausgestattet erschienen.

Burgenkarte der Schweiz. Dieses, eine
überaus große Arbeit umfassende Werk, an dem
unsere besten Historiker mitgearbeitet Kaben,
konnte im BerichrsjaKre im Verlag von Rüm-
merly 6: Frey in Bern erscheinen. Die Rarte
wurde überall wo sie Interesse erweckte, sekr gut
aufgenommen. Der preis von Fr. 2.50 für die

Mitglieder des Burgenvereins, bzw. Fr. o.—
auf Leinwand aufgezogen, ist ein billiger.

BurgenfaKrten. Die Auslandfabrt fübrte
dieses Mal nach Holland und wurde in der
zweiten Hälfte Mai durchgefübrt; sie ist, wie die
ftüberen FaKrten, gut verlaufen und wird den
124 Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben.
Den eingebenden Bericht darüber konnten die
Mirglieder in den „Nachrichren" lesen.

Die IaKres Versammlung wurde Ende
September in Montreux abgehalten und verlief

progrannnmäßig. Nach Abwicklung der
geschäftlichen Angelegenheiten besuchten die
IZ2 Teilnehmer die Schlösser Chatelard, Haute-
villc, Aigle, Oron, vuillerens, vufflens, Mor
ges und die Abtei St. Maurice. Im Schloß
CKillon wurde ein großer Festabend veranstaltet.
Auch diese FaKrr ließ nichts zu wünschen übrig.
Im einzelnen sei auf den Bericht in der letzten
Nummer unserer Nachrichten verwiesen.

Mitgliederbestand. Es starben oder traten

aus dem verein aus 8Z Mitglieder. Der
Zuwachs im Laufe des IaKres betrug 104, so

daß der Burgenverein auf Ende des Iahres
IZo2 Mitglieder zählt, wir richten auch diesmal
wieder an unsere Freunde und Gönner die

Bitte, neue Mitglieder zu werben. Nur die
mündliche Empfeblung und Propaganda ist
von Nuyen. Der Vorstand.

ZwiseKeu Vouvrv uucl ?«rt Vslsis iu cler
Xssteiisuei Ke iiouveret lieiieu ciie Oker-
w siliser 1397 ciss «deu ßesieickuete LcKIoli mit
ciem LorsKseKluIZ sze-zeu cleu Kierß ersteileu,
um etwsißeu KiotsIIeu vou Norcien ?u KeAeg-
neu. Oss LeKIoli ciieute ciem Xssteiisu vou
Ke öouveret sis Kiesicieu?. Lis Nitte letzten
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